
!

ZPK" vis s.1s vs .krlis .kt ivirkss -iuss

Iltltlr » ucl^ - )Iitt ^ I -KZ
Mwlieliztb«Il»»i>ts li. »iMI . xrivil.

Tannochinm-Pomade
hat bisher noch in allen Fällen ihrer Anwendung das Ausfallen der Haare
schon nach 8 — iMgigem Gebrauche vollständig und dauernd behoben.
Dieselbe wird von vielen allgemein geachteten Professoren und Aerzten mit
Erfolg verordnet, und bestätigen dieß zahlreiche Zeugnisse von Laien und
Aerzten, von denen wir ein höchst ehrenvolles, von allgemein geachteten

Männern der Wissenschaft, hier folgen lassen.

es ' TsuAniss.
Die Gefertigten haben die seit Kurzem so sehr in Schwung gekommene Tan-

nochinin -Pomade einer genauen chemischen Analyse unterworfen und nicht nur
dieselbe von allen dem körperlichen Organismus schädlichen Substanzen vollkommen
frei gefunden, sondern sie haben auch dieses ausgezeichnete kosmetischeMittel
nach gewissen specifischen Krankheiten, nach dem Gebrauche bestimmter Medicamente,
welche das Nervensystemin seiner Thätigkeit herabstimmenund eine anhaltende
Schwäche des Haarbodens zur Folge haben, vorzüglich aber nach intensiveren Ty-
vhen , c. mit dem besten Erfolge angewendet.

Wien, den 20. Juli 1863.

V . XlstsillsK ^ , Dr . ? s.u1us,
Mitglied !

mehrerer g>
schastcn,c.

k. I. beeideter Land esgcrichis - Chemiker und emer. Professor , Mitglied der medicinischen
Priifungs - Commissiir :c. Facultät und mehrerer gelehrten Gesell-

Illsü . Dr . Varl Stuppsr,
Dr . IviIKelo » ? s .uss »K,

Mitglied der Wiener medic. Facultät , ordentl.
corresv. und Ehrenmitglied mehrerer in - und
?in°" "-m. r̂ diplom. AP°th°-°- und Facul . ats -Mi . g. i-d, -.
l . k. allgemeine» Krankenhauses zu Wien , c.

Preis eines Tiegels S fl . 5 « kr . Emballage S « kr.
Die Versendung erfolgt gegen frankirte Einsendung des Betrages oder

mittelst Postnachnahme im
Ovntral -VsrsellckulNRs lZepot in I . . Kaiser,

î A » IisoxolästaM , ? L11srs(1orfMSSs Nr . S. -Aüg

Depots befinden sich ferner in Wien bei den Herren: ^ 03. ^Vsis,
Apotheke „zum Mohren" ; Dr . Qirtlsr , Apotheker, Freiung ; v.
^alcUieiin , Apotheker„zur goldenen Krone," und in der Apotheke
„zum Bären" am Lugeck. sowie in allen größeren Städten der öster¬
reichischen Monarchie.



Vis allSsmeLns

Versorgungs-Anstalt

ist auf Grundlage der a. h. sanctionirten neuen Statuten am 1. Juni
1862 für neue Einlagen wieder eröffnet worden. Nach den Rechnungs¬
ausweisen für das Jahr 1862 wurden bis 31. December 1862 nahe an

1000 neue Einlagen und Darangaben
mit einer

Waren Einzahlung von beinahe 36.000 sl. öst. W.
geleistet

und mehr als 66.VVV fl. öst. W . auf ältere Einlagen nachgezahlt,
so daß die effektiven Fonds der Anstalt die Summe von mehr als

sunhehn Millionen Gulden öst. W.
erreicht haben.

Die durch Vertreter der Theilnehmer verstärkte Administration
hat mit dem laufenden Jahre ihre Wirksamkeit begonnen.

Einlagen, Darangaben und Nachzahlungen auf Darangaben und
ältere Einlagen werden sowohl bei der Hauptanstalt in Wien (Graben,
Sparcassegebäude), wie auch bei den Commanditen in der Provinz ange¬
nommen, und sind ebendaselbst sowohl die Statuten für den Preis von
10 kr. öst. W-, wie auch die hiezu erschienenen Erläuterungen unent¬
geltlich zu haben.

Wien, im Mai 1863.
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vis öuoKKsncllung

»KWZ L TDWW«
»NUIIN»

I^»I»ImttrKt Xr . ? neu , KvKvniddvr Ävr ^ «Uuvrstrassv,

empLsdlt ikr

reichhaltiges Lager gebundener und ungebundener Werke
UUT ÄUtzN URMEew ÄE? LtttEMwe

m c/stt/Lê s^ AK«? ?K Msske/'KSK L^ ^ae ^s» .

H.d0QH6lll6iit und ^ ränuineratioll.
suk alle m- »llä Äiizlälläiseliell

I ^ivLvrR >i»K«HvvrItv.

^.Ils

Journale uuä ^ ßitselirikteu
«Fs« ^ F«- «FF««? ĉk«A» F« Ft«Fs » ,

Qamelltlieli

Ms NmtM « RRÄ UOckD«UMNNZM
veräsn »uk

äilS LoKnellste 80>vo1i1 am klatise , v̂ie in äie ? i-oviii2en Aklistsrt.

Reivdsts ^ .usvadl
von

ILindsr - und ^ ^ sudsolirittsii,
Bilderbücher für Ms Alter.

Mv KalMÜvr, Ia8eKellbüe!kvr Mr l8S4.



IV

K . r . Ssterr . pri » . und «rste « amerikanisch «« auKschl . priv.

« NWNÄMKZZGe VM
prsktisekem ZaKnarit ia Vieu , 8t »ckt, L«xiierza «,e , viz -K- vis cker 8pare »8se.

/ »̂ e -« F / r. s »k. I » .
Da dieses seit zehn Jahren bestehendeMundwasser sich als eine« der vorzüglichsten Conser-
virungsmittel sowohl für Zähne als Mundtheile bewährt hat , als Toilette -Gegenstand von
hohen und höchsten Herrschaften und dem hochverehrten Publikum benützt wird , namentlich

'aber von Seite hochgeachteter, medicinisch hervorragender Persönlichkeiten durch viele Zeug¬
nisse bewahrheitet wird , so fühle ich mich jeder weiteren Anpreisung gänzlich überhoben.
ZLiS .I ^ .TZ.VlO ^ ZÜ.'Kz zum Selbstplombiren hohler Zähne . Preis 2 fl. 10 Nkr.
Ii. K. s. pr. z »»tIii;i'Ii>. ! Älii,iMts. Preis l fl. 22 Nkr. VeßewblllscKeŝ dnpuOei-. Preis 63 Nkr.

Diek. k. priv. erste österreichische

in Wien,
Lursau : Stadt , vorotkeerssasss 10,

übernimmt folgende Versicherungen!

» ) voxs » ? vuorsvdtiSvll an unbeweglichem und beweglichem Eigenthume jeder Art,
namentlich an Gebäuden , ferner an häuslichem Mobilar , Wäscht, Kleidern , Vor-
räthen , Maareulagcrn zc. , c.

d ) vvxvn Vr » w»xort »vdäavll s.» ^Vs .» rsQ bei ihrer Versendung zu Wasser u.Lande.
o) 0sxev S » sel »vl »s.asi », an FeldfrUchten , und
ü ) I »vdvvs - , ZKvlltsn » u » ü Aussteuer -Vsrslvdsrullxs » in verschiedenen Com-

binationen laut der gratis zu erhaltenden Prospecte . Ferner bildet sie:

Kinder-Versorglmgs-Cassen,
welche eine gute Gelegenheit darbieten , Kindern bei Erreichung eines bestimmten Lebens¬

alters ein Capital zu sichern.
Statuten , Prospecte aller Art , Antragsformulare , sowie jede gewünschte Auskunft
erhält man bei allen General - , Haupt - und Special - Agenten der K. K. privilegirten

Ersten österreichischen BersicherungS -Gesellschaft.



K. K. ausschl. priv. Schnellkühler ohne Eis.
Keuejle, Nckst gememnütZige GrMung

Apotheker in Wien, Stadt, Kohlmarkt Nr. 11.
Der Schnellkübler, mit welchem man in einigen Minuten eine große Kälte, ja sogar

Eis erzeugen kann, bietet der gesammten Menschheit vermöge seiner vielseitigen Anwendung
unberechenbare Vortheile , und kann dem allbekannten Schnellfieder bezüglich seiner Gemein¬
nützigkeit mit Recht an die Seite gestellt werden. — Vor Allem empfehlen wir den k, k.
ausschl. priv . Schnellkühler allen jenen, die in einen frischen Trunk Wasser oder gewässerten
Wein einen Werth legen, da sie sich durch den Besitz eines solchen Apparates diesen Genuß
jeden Augenblick auch im kleinsten Maßstäbe billig verschaffen können. — In Krankheits¬
fällen , wo Eisumschläge oder Eis zum Genüsse verordnet wird , bietet der Schnellkühler in
letzterem Falle den Vvrtheil , daß mit selbem jeden AugenblickEis aus reinem Wasser erzeugl
werden kann, welches jedenfalls seiner Reinheit wegen dem gewöhnlichen meistens unreinen
Eise vorzuziehen ist, daher er auf Reisen, wie auch auf dem Lande, besonders zur Nachtszeit
nicht genug empfohlen werden kann.

Preise:
^ . Einfache Schnellkühler

mit Inbegriff von 10 Aadungen.
Nr. 1 von Weißblech l fl. 50 kr., von Zinn 2 fl. — kr.
.. 2 detto 2 ,. 50 .. detto 3 .. — .,
,. 3 detto 3 „ 50 ., detto 4 ,. — „

» Apparate zur Erzeugung von Eis -Stangen
zum Schnellkühler Nr . 3 anwendbar.

Blechröhre sammt Sprudler und Deckel 1 fl.

»UUfxst « » ncl desto H.ii »«!li »S » o «r vo»

Mt ^ «UA«F^ OA «UIA«? «sAI UHf̂ IGÄkA ^ S
durch die

«n?« t « iiisili HH ien « .

wo die Kruft, Krage» und Manschetten »on flinkem Pique , sowohl weiß und sürdig, in deuneutften Dessin«.
' Stück Nr. 1 Qualität , früher I fl. 75 kr., jext 1 fl. 5V kr.

.. Nr . 2 . „ 2 fl. , - kr., ,. 1 fl. 75 kr.
,. Nr . 3 „ „ 2 fl. 25 kr., ., 2 fl. — kr.
„ Nr . 4 . „ 2 fl. 50 kr.. . 2 fl. 25 kr.
„ Nr. 5 „ . . 2 fl. 75 kr.. ., 2 fl. 50 kr.

1 Stück mit färbigem Einsatz, früher 1 fl. 10 kr., jetzt — fl. 90 kr.
1 „ mit feinem ., „ 1 fl. 75 kr., „ 1 fl. 40 kr.
1 „ ganz färbig 2 fl. 40 kr., „ 1 fl. KV kr.
1 „ do. d°. Kosmanosserstoff ,. 2 fl. KZ kr., „ 2 fl. — kr.
1 „ do. do. aufgesteppt „ 2 fl. 80 kr., ., 2 fl. 10 kr.

Weiße Hemden:
1 Stück Von Shirting , schöne Faltenbrust , früher 2 fl. — kr., jetzt 1 fl. 50 kr.
1 ,. „ do. leinenartige ., „ 2 fl. 63 kr.. „ 2 fl. — kr.
1 .. .. do. mit Querbrust ., 3 fl. — kr., „ 2 fl. 4» kr.
l ., .. do. mit gestickter Brust . 3 fl. 75 kr., bis 2 fl. 75 kr.

Arbeitshemden zu fl. I .I5 , 1.55. Rein Leinen , Handarbeit fl. 1.90,2 .50, 3., 3.50,
4., 4.5», 5, «. 7. 8. bis fl. 10.

Nebst einem bedeutenden Sortiment oller übrigen Wiischsortcn, ol« Unterhosen. Unterjacken, Zwirn -,
Baumwoll - und Schaswollsocken, Sack-, Hand - und Leintücher, sowie Jagdhüte . Reiselappen,
ReiseshawlS, Decken, Plaids , und mehrere hundert Arten Cravaten zu überraschendbilligen Preisen,

empfiehlt die Wasch- und Cravaten - Fabrirs - Niederlage von
5 . « t « » « I « « »? « tu HVi « » ,

I .sor >olc1sig.clt, 1?o.r>orsiro .sss Xr . 4, usbsii Sern „vslsssn R>oss " .
S? Bei Austrügen aus den Provinzen , welche auf' s Prompteste effectuirt werden, ersucht

man um genaue Angabe der Halsdicke und Staturhöhe.
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vis Kais. Köu. laudssprivil.

IKireI »vi»8t«>ir -
ÄKS

^08 ^k>« Ql/VM
uuä äis

lznSß- KolöSttcherei
äss

c^ Ri . vi ^ ni
XU VXUU.

Ĥ su ^ ^ ^i. , Drsila ^ tSrANKss I ^ r . 3»
em ^körrlerr sieb 6em Iioeii v̂üräiAsrr OI«i'U8 rmä pgti 'onen mit einem reier »-
KaltiZeii I Ä̂Aer voll IiUrvI »V» I »» r » I>»ei »4vlU von cier mincjvston

bis 2ur von ^ ügliokstsn Lorte.

U. Igoren?! & LoKn
M VWN,

Niederlage: Ecke vom Lichtenjieg, Bauernmarkt Nr. 18,
IlloKros,"

empfehlen unter Zusicherung billigster Preise ihr reich sortirtes Lager von drei- und
vierfachem Königs-Strickzwirn, vierfachem Wirthschaftszwirn, echtem englischenFlachs- , Maschin- , Nah- und Strickzwirn, allen Sorten weißen und gefärbten,zwei- und dreifachen Nähzwirn, von bester Qualität, Rumburger und französische»Spinal , alle Gattungen besonders guter, echt englischer und schottischer Strick-, Stick-,Schling- und Nähwolle, dann vierdrähtige Maro - Strickwolle, von außergewöhnlicher
Festigkeit des Fadens; Nähseide, Eisengarn, türkischrothe Merlwolle und Leinen-zwirn auf Karten gewunden; Schuhgarn, Holznägel, Stiefelstrnpfe» , Schnür¬riemen, Wollbörteln, Wollschniire, Lampendochte, Futterwolle , Watta ; alleSorten Mousselin-, Pcrlail -, Wallis - und Körperbander, gestreiste Schiirzen- undFatschenbänder, zugerichtete und unzugerichtete Leinenbänder, dann Fischbein, Rohr,Crinoline -Federn, Nadeln, Hafteln, Knöpfe; alle Gattungen Hemdcnlnöpfe,darunter die wegen ihrer Dauerhaftigkeit allgemein beliebten, von englischem Mll-
fchinenzwirn, mit sehr starken Ringeln, welche sich nicht biegen.

Daselbst befindet sich auch ein großes Lager von Crinolines und Roßhaar-röcken, Handschuhen, gewirkten und gestrickten Strumpfen, Hosenträgern, Organtin,Futterleinwand, echtem Kölner Waffer und vielen andern derlei Artikeln.



Vll

X . priv.

^sieura ^iom Kviivrali
XU LRWR^ .

gegründet mit aUerhöchster Entschließung
vom 25 . ^ ÄQH6r 1863.

Zweck: 1. Ablebens-Aussteuer- (Tontinen oder Ueberlebungs-Associa¬
tionen) und Leibrenten-Versicherungen, entweder für Kapita¬
lien oder Renten, im Falle des Ablebens der versicherten
Person, oder im Falle der Ueberlebung eines bestimmten Zeit¬
raumes.

2. Brandschaden-Versicherung auf Gebäude und Fahrnisse.

3. Hagelschaden-Versicherung.

4. Elementarschaden- Versicherung für Transporte zu Wasser und
zu Lande.

Gesellschafts- Grund -Capital in 4000 Act. . 4,200000 fl. - kr
Reserve-Fond . . . . . . . . . 1,800 000 - ,.
Prämien -Reserve ......... 7,400.000 ., — „
Prämien - Einnahme u. Zins. ..... 6,600000, , — „
Bezahlte Entschädigungen bis Ende 1862 nahe an 47 Millionen

Gulden.

8Lt2 üer vesellsedatt : rRILSI.
Repräsentanz in Wien:

Das LanKKaus 8imon 8u»a.
Lursau : LteM , I ^ soK Ar . 735 alt , Ar . 1 neu.

Sekretär : LrÄokQer (Zdristiav.



vm

^0». v. pcni . .
MeKÜ. 8EUZeMM8wx,

emxLelilt sieK mit Ällsn ttatwugsn ongl . Lsttelgui 'ten , Lenläuonsn , senwsr ^en
uvä weissen Lpggst , 8oniff -/VuKug » uvä getnserten Teilen , Ksn6 -8vilen,
nlssoninen - Quoten , nlünlen - Koutel , k̂ susi 'Idsvneimei ' , Pfeils - , leisen»

unä ^ ggli - Î oiiv eto.
^Vie «?e ^ ?« Ae . ^t «IIe ^ A ««» » e k̂S ne «, V̂»». î KS a?/

„;u den zwölf Aposteln."
rsorlk i I .»i»astr »»sv , 0ietrioQK » »»s Xr . S tu Visu.

Die K. K. priv. Fabrik von

(Z-NLtLlV ^ ÄK6HIQA .HH
SA VM « .

Comptoir : Stadt , Wallfischgasse Nr . v,
offerirt als billigste und dauerhafte Dachbedeckung:

^ .sxkslt -DaolMs ; ^ .sxkalt -vaolixaxxe;
^ .8p1ia1i »^ liesr ^um ^ llstrieli;

ferner als billigste Beleuchtung:
Lolaröl, ketrolemu ^ otvAsu, eiaM),

sowie Lampen für diese Oele; ferner

karatim -^ a^eukett (dsî . V̂aAenkett),
dunkelblau, lichtblau, gelb, in Fässern» 25 bis 800 Pfund, in Kisteln
i» V4 bis 2 Pfund in Prima-Qualität zu neuerdings ermäßigten Preisen.



IX

vssterrsiokiselisi'

K
Kesell-seKM kür Indens - unck Keutev -VersielteruvKvii,

Attiencapitat fl. 1,000,000, erhöhbar aus fl. 3,000,000,
üvsrniouut VsrsionsrnnAen:

/^uk ckvn VockesfsII in besLrointer oäer nribestimiiiter ^ sit.

/^ ut ckas l ^vdvn ^ Hveivr Personen , üablbsr sowobl beim ersten als »neb . letzten
roSssksN.

^lisst « ttl >lixeu (lür >linäerjÄkrißs ) Ulis Versorxunxs v « rsi « dvrlliixvn (kür vross-
^jäbrixs ) , usblbsr bei Lrreiebunß eines im Voraus bestiwrntsn Liters.

tiemlsekt « Versiclivrlliievll init ^ ns ^ablnnA eines Lsnitslss , entvegsr »n 6vo
Versieberten selbst , bei Lrrsiobuo ^ eines tsstxssetsten Alters , väer so ässssn
Lrben , wenn er äss kest ^ esetsts A,Iter nient srrsiebt.

V ersiodernuxe » svßleic « ssuldsrvr « cker » ukKesvKobeoer l ^vibrenten

vis KessIIsedskt xewäbrt äen Versickerten einen ^ ntneil von LO °/ >»in Kewinns.

?ro »xsote , Vorsionenulxs -LeSinAMlAsn , Isrit « nnü ĵsäs gswünsedte ^ uskuokt srtdsilt
6is Oirsotion 6sr KessIIsebskt

Sts .üt , SoK » srKS .sse Xr . 3,
ferner 6ie Kensrsl - ^ ^ sntsebskt kür 6is gsn ^s Î Ioosredis:

StMt , DorotIiS6rKe >.3ss Xr . 6,
« »«ck »» «te « ^^ or »»i» ? n «kte Ae ^ i ê»»

I«. K. ^ gnug^ tes,

zahnärztliche Brdination und dentistisches Atetier,
fortxezetzt von Aeszsii^ cKknIZer, xemseiieii izziztellteii mä Stellsertkeier,

XaKnar ^t Ulbert Hermann.
Seit vielen Jahren und während der drei Jahre langen Krank¬

heit des Dr . Weiger war ich dessen alleiniger Stellvertreter sowohl im
Technischen wie in Operationen , und die vielen Tausende von Opera¬
tionen mit und ohne Narkose wurden von mir allein ausgeführt . Ich
glaube darauf verzichten zu dürfen, die bekannten Leistungen diese«
Institutes besonders hervorzuheben, und will hiermit bloß dem geehrten
Publikum die Anzeige machen, daß dieses seit 18 Jahren berühmte zahn¬
ärztliche Institut nach wie vor fortbesteht, und daß die Ordination in
derselben Weise wie seit Jahren stattfindet.

Die Stunde für Arme von 3—4 Uhr Nachmittags.

Zahnärztliches Institut , KSrnthnerstraße Rr . 8,
früher Stock im Eisen- Platz Nr . 1.



^ «Mer, .ü»in Nolim", 8t»ilt, fllälzllliell Ar. iii »It, 27„ea,
empfiehlt dem geehrten Publikum besten « folgend « Artikel-

«elonttnv ( Zahnpasta ) in Porzellan - Tiegeln zu »4 kr. Bei I Dutzend so Proc -nt Nachlaß . — Diese
Zahnpasta ist das vorzüglichste Mittel zur Reinigung der Zähne , sowie auch Zähne gesund und blendend
weiß zu erhalten , den Zahnweinstein schmerzlos und aus -ine unschädliche Weise zu entfernen , das ? alin-
fleisch z» starken und zu befestigen , das Bl uten und Lockerwerden zu verhindern.

«Ux -r I, <»I »» i» lq >is (Zahn - und Mundbalsam ) ; tausendfältig erprobt als das votr -fslichst - Mittel zur
Reinigung des MnndeS , Erfrischung des Athems , um die Zähne und das Zahnfleisch gesund und rein
zu erhalten , insbesondere nach dem Genüsse der Speisen anwendbar . Preis eines FlaconS 70 kr. Bei
1 Dutzend 20 Procent Nachlaß, _
4Ix « i>tln « Augenblicklich schmerzstillendes Z ah n weh w asser . Das einzig - bisher bewährt « Mittel
gegen die Pein de » Zahnschmerzes ; dasselbe wirkt augenblicklich und enthält keine geistig -n , scharsen und
sauren Silbstanzen , und kann dabei auch bei Kindern angewendet werden . In Flaschen zu Z5 und 7« kr.
Bei 1 Dutzend 2V Procent Nachlaß. _
Rruchpflast «r . Vorzüglich anwendbar bei UnlerleibSbrüchen , bereitet und empfohlen von Dr . Krüsi,
praktischer Brucharzt zu Basel . In Blechbüchsen sammt Beschreibung.  Preis 4 fl.
V» « I,o « ^ r » i» » t >»v zur Beseitigung des üdlen Geruches aus dem Munde nach dem Tabakrauchen.
nach dem Speisen , nach dem Genuße geistiger Getränke , als Wein , Bier u , s. n>. ; unentbehrlich bei dem
Besuche feinerer Gesellschaften , der Theater , Bälle , der Salons u . f. w . Diese Cachou bestehen aus reinen,
der Gesundheit unschädlichen PflanzenbestandiheUen und find als Präservativ gegen das Faulen der Zähne
sowie gegen Zahnschmerzen bestens zu empfehlen Bei jedesmaligem Gebrauche kaut man - ine Pille , wo¬
durch der üble Geruch beseitigt wird . In Schachteln zu 70 kr._
Ehinarinden -Hoaröl zur Vermehrung der Haare und Stärkung des Haarboden ». Preis einer Flasche
87 kr. (per Dutzend A Proc -nt Nachlaß .»__'
Echt «« Dorsch -Leb «rrhran -Oel . Als vorzüglichste » Heilü -ittel bei allenBrust - und Lungenkrankheit - n an-
erkannt , von vorzüglicher Qualität und reinem Geschmacke ; die Bouteillen zu 1 und 2 fl. Bei Abnahme
von einem Dutzend Flaschen 25 Proceut Nachlaß.
L » u » ntlieplivliqiie . Dieses aus reinen Pflanzentheilen bereitete Wass -r ist ein seit Iahren erprobt -s
und bewährtes Mittel zur Erfrischung , Verschönerung und Stärkung der Haut und zur gänzlichen Ver¬
tilgung aller Arten von EffloreScenzcn , als : S o m in in erspr oss c n , Finnen , Mitesser , Kupferflecke.
Preis eine » Flacon » I fl . I Dutzend S fl. _
Trostbeulen -Balsam , in Tiegeln zu 50 kr . ö. W . , welcher selbst bei veraltetem Frostschaden möglichst
schnell den Schmerz lindert nnd vollkommen heilt , hat sich durch Erfahrung mehrerer Jahre als ein ein-
pfe hlen swerthes Mittel allgemeine Zufriedenheit erworben.

Max Florian Schmidt ' S, Med . Dr . und Professors , schmerzstillend « , stärkend « , antiskorpu-
tisch « Zahntinktur . Diese Tinktur , nach dem Original - Recepte bereitet , wird sowohl zur schnellen Stil¬
lung von Zahnschmerz , als auch als stärkende « Mundwasser bereits durch ein halbes Jahrhundert mit
großem Vortheile allgemein angewendet ? die Tinktur hat zwei große Vorzüge , sie ist sehr wirksam und
macht durch den äußerst billigen Preis alle anderen Zahnwehtropsen überflüssig . Echt zu haben in Fliisch-
che» sammt Gebrauchsanweisung Z> 42 kr. Bei l Dutzend 25 Procent Nachlaß. _
U« I» «rsal -Pflast - r von Dr . Buron in Paris . Dasselbe ist mit Diplom der Facultät in London und
Paris belegt ; höheren Orts geprüst nnd der öffentliche Verkauf genehmigt . Dieses Pflaster hilft beson¬
ders für Hühneraugen (Leichdornen ) , Frostbeulen ( Gefröre ) , jede mögliche Art Wunden durch Verletzungen,
Skropheln , Eiterungen nnd Geschwüre , für den Wurm und Nagelflüsse . Der Tops ( Tiegel ) kostet Z0 kr.
vr kSsIIoncl » Wurm - Vill - Iette » Diese Zeltchcn sind als ein unfehlbares Wurmmittel bestens zu
empfehlen ; selbe schmecken sehr angenehm , » nd können auch Kindern spielend beigebracht werden . Preis
40 kr . ; in Schachteln sammt Gebrauch sanw eisu ng p er Dutzend Schachteln 20 Procent billiger.
Kr »nzbranntu >«In die Flasche zu 80 und 5» kr.

«ropfsxlb « (gegen Blähhälse ) in Flaschen zu 42 kr._
? »»tlll « » «Ie> <?Iio « » I >»t re »roxln « >l Eisen - Chocolade gegen Bleichsucht und zur Blutverbesserung.
Preis einer S chachtel 30 kr .___
SseKoker » unx . Uim -I - unck Il » xei »- Ii !>Is » ii » in Flaschen zu 42 kr.
? » «tN,r - ckjxe8t >7 « » -je « Ulm ( Bilin - r B «rdauung «,«l«- l ) . Die Biliner Pastillen , aus dem berühm-
ten Biliner Sauerbrunneu erzeugt , enthalten alle löslichen Bestandtheile dieses Mineralwassers . Sie sind
zu empfehlen bei Sodbrennen , Magenkrampf , BlLhsucht und beschwerlicher Verdauung
inFolge der Ueberladung des Magens mit Speisen oder mit geistigen Getränken , bei saurem Aufstoßen,
saurem HarngrieS nnd chronischen Magenkatarrhen , ferner beim Gebrauch der Mineral¬
wässer , bei Atonie de § Magen « und . Darmkanale « , bei Hypochondrie und Hysterie.

Am wirksamsten sind die Billiner Pastillen im kindlichen Organismus bei der Skrophulose , und
zwar bei der Unterleibsskrophulose , demnächst bei der RespirationSskrophulose und der
RhachitiS . und lassen sich Kindern in der wohlschmeckenden Form auf eine leichte Weise beibringen.
Eine nähere  Gebrauchsanweisung liegt jeder versiegelten Schachtel bei . Preis einer Schachtel 70 kr.

Aromatische , medicinische Ri «s«» g«birg »-Kräut «rs «if «. Preis 1 Stück 42 kr. (pr . Dutz . 2» Proc . Nachlaß ) .
! ! Keine hohlen Zähne mehr ! !

K. k. auSschl . pr . mineralisch -vegetabilisches Zahn -C - m «» » zur Selbstplombirung hohler Zähne von
Franz Bartosch , Magister der Pharmacie.

Mittelst dieses neu erfundenen und vielfach erprobten Zahn - CementS ist Jedermann in der Lage , sich
aus die einfachste Weise nach der demselben beigegebenen Gebrauchsanweisung hohle Zähne selbst zu
Plombiren , wodurch selbe erhalten und gleich gesunden zum Kauen der Speisen wieder tanglich gemacht
werden können . — Die Anerkennung , welche dieser gemeinnützigen Erfindung in kurzer Heit in den
weitesten Kreisen zu Theil geworden ist , spricht sür deren Vorzüglichkeit und macht jede weitere pomp-
hafte Anpreisung entbehrlich . Preis t fl. S kr._

(Goldene Medaille 1845) . ? » te pe « t » r » I « (Silbern - Medaille 1843) . Vom Apotheker George in
-kranlreich . — Brusttabletten gegen Krippe , Katarrh , Husten und Heiserkeit . Preis einer Schachtel 70 kr.
Bei Abnahme von I Dutzend 'Schachteln 2S Procent Nachlaß. __
Uni ««>!sal -Sp «is «np « l« «r des Dr . Göli «. Bisher unerreicht in seiner Wirkung auf die Verdauung
und Blutreinig ung . auf die Ernährung und Kräftigung de « Körpers . Diesen Eigenschaften
verdankt da » llniv crsal - S peisenpulv er seine schnelle Verbreitung weit über die Grenzen der
«sterr . Monarchie dt » nach Amerika (mit dem Central - Depot in New - Dork ) und findet überall d» gün¬
stigst - Ausnahme . Preis einer groh -n Schachtel I fl. 2« kr. , - wer kleinen 8t lr.

^086? Wk.88
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Lslir dilliAS Letten,
«ŷ ie ^ llsstattunKvll

von oräillärster vis feinster Qualität , vestelisnä in AÄN2KN Letten , sovie

auell in einzelnen Lsttartil ^eln , »1s: in allen Lorten »oASnäntsr Lett-

äsolcen , l 'uonstsn unä ? ölster , ssmmt erkoräsrlioner östtv/äsvns , AI»-

tratsen , LtronsäoKs , slastisens I? insät2ö , Hotten unä I âuktenvielis su

k'adriksvreissn . ^ uon nält Unters siotmet er ein grosses I âZer su äusserst

villiASn kreisen von Lettkeäsrn , ^ laumen unä Dunen Melone sion

6uron inre I ŝielitiAkeit ossonäsrs anemoksnlen ) , unä Assottsnss Koss-

ossr , sovonl im Oross - als L l̂ein -Vsrlcaul ' in seinsin UaAasins in selosm
Hause nsosnÄN.

^osexd Vaulẑ .
lÄvrilc und Vörlcs -uksraaMTiin : ^««exliztackt, ?lr. Z« , xezeniiber 6er

8pio6Ierx »sze, trüber K«kr»noß»8»e >r . 218 ia Viei».

lZLIIMlZEIII^ ZŜ ^ ^ ÄKeil^ ^
^Wie im Fmnmer

»o »Hell

Herbst unck ^Vintvi'
»>ie neuezteii a»6 temsteii

I ) 9.iri6ii - Xl6il1uiiK6ii
2v »asrk »» l»t dUUxei » ? rvtsen , unS »vo .r:

UiA " llerbzt- paletvtz E Kulöen un«1 Köliei',
MZ ' äettv MiltiK „ V Kulcjen„ „

^'illter- paletotz„ 8 Kuldeil„ „
Uĉ llettv Mitel „ RS 0ulllen „ .
MZ " öetto ^ elie» „ 4 Kulllen„ „

so aueli 8elcke»» unä 8»mmt-IlänteI , Aestiel ^t unä unAöstie ^ t, äis »eoe-
«teii ^««p«»«) tertiKe ^miiA«, liteberunä I>«nx-8Ii»vl8 , auek veisse , ßlatte

unä xestickte l!repp »VitcKer, Km6er »Ilälltel eto . ete . im ^ rössten

6 II livttnvr,
Staüt , RotdsuMiu 'iQŝ rÄSSs Xr . LS, 1. Swolc.

ß^Z^ /̂ ustriixv aus o> » Provinzen verteil prompt e? eetuirt
-« «-^



23 .. 80 .. 2« 71 „
27 .. 70 .. 24 .. 10 „
32 ,. 20 .. 28 .. 2„
38 .. 40 .. 33 41 ..
46 „ 40 ,. 40 ,, 37 ..
55 ., 60 .. 48 .. 38 ..
68 .. 6V .. 59 .. «9 „
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vis » Uxvmvlvv vsvK »»I»slUx«

Kapitalien- und Rcntm-Vcrsichcrmgs-Anstalt
IX VILlk , «Kit <Zsm ^ »drs 1840 in Wirksamkeit,

»ureau - untere « äeX «r »tr »»«v Kr ?AI , neu Asr. 7 « <,nne » tel «xa »»e,ver »len «rt-

Capitalien auf den Todesfall, für das Erleben eines bestimmten Zeitpunktes (Aussteller-
Versicherungen, Kinderversorgongei» oder auch jedenfalls zahlbare Cavitalien igcmischte
Versicherungen) , ferner sogleich beginnende, aufgeschobene und steigende uentc » , Menftonen,

Atberlcbungs -Ncnten und Erziehnngsveiträge.
Dieses auf Wechselscitigkcit und Öffentlichkeit gegründete Institut wird von den durch

die Interessenten selbst aus ihrer Mitte gewählten Mitgliedern unentgeltlich verwaltet.
Der aus dem Unternehme» entspringende Gewinn wird statutenmäßig unt . r die Mit¬

glieder selbst vertheilt , wodurch sich ihre urspünglichen Einzahlungen bedeutend vermindern,
oder die jährlichen Bezüge beträchtlich erhöhen.

Von dem im Jahre 1861 bei dem Versicherungszweige für den Todesfall ausgcmit-
telten Gewinne pr . 58-829 fl, 55 kr. erhalten die Mitglieder , welche dieser Adtheilung in
den Iahren 1840 bis inclusive 1858 beigetreten sind. 13«/» ihrer ursprünglichen Prämie.

Hiernach hat ein Mitglied , welches in einem der vorbezeichneten Jahre mit einem
nach seinem Ableben an die Hinterbliebenen zahlbaren Kapitale pr . 1000 fl. beigetreten ist,
und zur Zeit des Beitrittes alt war:

25 Jahre , statt der ursprünglichen Prämie v>

40 '.' I I I ^
45 .. .. ,.
50 ,. .. ..

während der dreijährigen Periode 1865—1867 zu entrichten.
Bei dem Eintritte der Zahlungsunvermögenheit eines Mitgliedes verfallen die von ihm

bereits geleisteten Einzahlungen nicht, auch wenn nur eine Jabres -Prämie eingezahlt wurde.
In einem solchen Falle können sich die Mitglieder innerhalb der statutenmäßigen

Frist nach Bedürfniß durch Reduktion der Versicherungssummen von den weiteren Einzah¬
lungen entweder ganz oder nur theilweise befreien.

Für den Todesfall gelöste Polizzcn, welche mindestens 3 Jahre alt sind, werden von
der Anstalt zurückgekauftund auf derlei ältere Policen verzinsliche Darleihen bis zu dem
Betrage des dritten Tbeiles der eingezahlten Prämien gewährt.

Die versicherten Kapitalien bis zu dem Betrage von 300 fl. werden nach erwirkter
Anweisung alsogleich, böhere Summen aber schon nach Verlauf von sechs Wochen ausbezahlt.

Mit End - des Jahres 1862 hat die Anstalt das 23ste Jahr ihres Bestehens zurück-
gelegt und während dieser Zeit theils an die Mitglieder selbst, theils an deren Erben die
Summe von ........................ 1,461 .775 fl. 67 kr.
an Kapitalien , Renten und Pensionen ausbezahlt , und außerdem über 200 .000 fl. - kr.
als Gewinn vertheilt , was den sprechendsten Beweis von ihrer segens¬

reichen Wirksamkeit liefert. Di - Summe der in Kraft geblie-
benenCapitalsverficherungen beträgt .......... 6,774 221 fl. — kr.

und jene der jährlichen Renten und Pensionen ......... 38 611 fl. — kr.
Die jährliche Einnahme an Prämien und Interessen von den

Kapitalien beläufr sich aus mehr als ............. 300 000 fl. — kr.
Die Zahl der Interessenten stellt sich auf 16.427 Personen . Das

Gesammtvermögen der Anstalt ist auf

Gine Million und SV5, « vtt Gulden angewachsen
welches vorzugsweise auf Hypotheken mit strengster Pupillar -Sicherheit fruchtbringend ange-
legt und durch den Besitz zweier Stadthäuser sichergestellt ist.

Die bewährten Rechnungs-Grundlagen und Principien . die stete Zunahme an neuen
Mitgliedern , die Größe der Jnstitutsfonds und die namhafte Summe der an die Inter¬
essenten vertheiltcn Gewinne liefern einen sprechenden Beweis sür das gesicherte und nach-
haltige Emporblühen der Anstalt , die mit Zaversicht hoffen darf , daß ihre Wirksamkeit sich
stets weiter ausbreiten und ihr vielseitiger Nutzen immer mehr Anerkennung finden werde.

Die Statuten , Formulare zu Beitrits -Erklärungen und Rechnungs-Abschlüsse werden
in Wie », im Bureau der Anstalt. Stadt , untere Bäck-rstraße Nr . 741 alt . Sonnenfels gasse
Nr . 7 neu, und in den Provinzen bei den Herren Agenten unentgeltlich verabfolgt , so wie
Auskünfte jeder Art bereitwilligst ertheilt.
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Die Merd . eone. VersMerunM -^ esellseliM

» UWN.
mit sineiQ 06 v̂ä1ir1ei8tuiiA8 - ? 0n6 <z von

Fünf Millionen Gulden iisterr. Währ..
versivdert:

Wonn - unä WirtQsvQattsFedäuÄe , ? sbrilcen , Nlasoninen aller
^rt , Linriontun ^ en von Lrsu - unä Lrennereien , V^ erKneuKe,
lVlödsln , Wasens , Lleiäer , WaarenlaAsr , Vien , ^ .eker - uncl
WirtüsenattsAerätne , ? e1ä - unä Wiesenkrüonts aller ^ rt , in
Ltällen , bristen , Kelieuern uncl ^VirtliseliaftsAelzäuÄen , Ae^ en
^eäen Lenaclsn , welelier an äensellzen äureli Lrancl oder Llitiz-
selilaA , sov îe llas (laclureli veranlasste Döselien ur >cl l^ ieäer-
reissen verursaont v̂irä.

Werner veräen noen Ae^ en 6is (^ekanren 'Wasser uncl
2U I -snäe , Helenen <lie reisenden (^üter auk cleni Iransvorts
ausAeset ^t sinä , >vie auen AöAsn ^uLälliAen Lruon 6er LxieFel-
^läser in ^la ^ a ^ins -^ .uslaAen , ^ur Versiel ^ernnA anAenomnieii.

Die vorlcoininenäen Kenääen werclen so ^ Ieion erliooen nn6
die Le ^anlun ^ sofort veranlasst.

Der ? iÄsiäent : llnKv ^ 1txrs .k 2ll Laln » Reiiksrsonsiü.
Oer Vies kräsiäönt : ^ osepll  Nls .11lllS .NN.

Ois VervaltunAsrätlie : X»t«n Kitter von Kiieli, ^»tl»i»i Kitter von lerriox,
kerckilla»6 Kittkeî raiti Klei», 5«t>»mi l-iebiex , K6u»r6 8tr »eKe> vtt « 8eei»e.

Oer Oirsowr : l?Kri«ti»ii Keim.

Ltstutsll uv6 ? rospec :te veräsn unLutAsItlivK vorabtolKt unä ^eäs
^uslcullkt mit Arösster LersitwilliA ^ sit eitkeilt iw

Lureau : Ltaät , Loks äer V̂oll̂ eile Isr.
»IM F . SeaeK»

so vie auoli bei alisu iiiren lZenorsI - , i->gupt - unä LpoeisI » /Vgontvn.
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Volksausgabe der Novara-Reise.

In unserem Verlage erschien:

Reise
der österreichischen Fregatte Novara um die Grde

in den Jahren 1857 bis 1859,
unter den Befehlen des Commodore ZZ v, Wütlerstorf -Aruair.

BeschreibenderThcil von Dr . Carl v. Scherzer. Zwei Bände gr, 8.

JllustrirteVolksausgave in 30 Lieserungen 530 kr.ö.W.
Wenige vaterländische Unternehmungen haben in der Heimat wie im

Auslande eine so allgemeine Thcilnahmc erregt , als die Weltfahrt der Fre¬
gatte Novara Die 5000 Exemplare starke erste Auflage wurde binnen IV,
Jahren vergriffen.

Nachdem die unterzeichnete Vcrlagshandlung das Eigenthumsrccht dieses
hervorragenden Werkes nebst sämmtlichcn Kupfer- und Kartcnbcilagen vom
Marineministerium durch Kauf erworben hat, veranstaltet dieselbe

eins billige Lllustrirte V0U58S.u8Aa.oe,
wodurch allen Schichten der Gesellschaft Gelegenheit geboten wird, den Bücher¬
schrank mit der Beschreibung einer vaterländischen Unternehmung zieren zu
können, welche dem Naturforscher wie dem Industriellen, dem Ethnographen
wie dem Politiker, dem Nationalökonomen wie dem Auswanderer interessante
Thatsachen, anregende Mitteilungen , überhaupt Jedermann eine ausgezeich¬
nete Lectüre bietet.

Das echt nationale , in populärem Sty le geschrieb ene , eben
so unterhaltende als belehrende Reisewerk erscheint in fast gleicher Ausstat¬
tung wie die erste Auflage, mit einer großen Anzahl Städte -Ansichten, Bilder¬
und Kartenbeilagen. ».

Indem wir den Wunsch aussprechen, daß das Werk, nachdem der Preis
dieser neuen Auflage bedeutend billiger gestellt, und die Herausgabe in 30
Lieferungen zu dem müßigen Preise vou nur ä 30 kr. erfolgt, die weiteste
Verbreitung finden und ein Volksbuch im wahren Sinne des Wortes werden
möge, laden wir zu zahlreicher Bestellung freundlichst ein. Monatlich erscheinen
1—2 Lieferungen. Die Anschaffung ist bei diesen billigen Bedingungen Jeder¬
mann möglich. -

Alle Buchhandlungen des In - und Auslandes nehmen Bestellungen
entgegen.

Wien , 1863.
Verlagshandlung von Carl Gerold's Sohn.

21»
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Im Verlage von Friedrich Manz in Wien, (Kohlmarkt Nr . 7 nen, gegenüber
der Wallnerstraße) , ist erschienen:

Andreas HMnger's Stlbstadvmt,
oder gemeinverständliche Anleitung,

wie man sich in Rechtsgeschäften aller Sri setvst vertreten,
sich vor Mißgriffen und nachtheiligenFolgen bewahren,

«ud die «ölhigeo schriftlichen Aussähe, wie: Eingaben, Gesuche, Nccnrse, Contracte etc- etc.
ohne Hilfe eines Advocaten vollkommen rechtsgiltig abfassen kann.

Aujs GrunülnZe tler neuesten GejsetZe
und mit besonderer Rücksicht auf die Notariats . Ordnung , das Ehtgcsetz , das Verfah¬
ren in Civilprocesscn jeder Art , sowie in Wechsel- und Cridasachen , die neue Gewerbe-

Ordnung , die Vorschriften über Militärstcltung und Entlassung etc.,

und insbesondere ans die gegenwärtig in Ungarn geltenden Jnstizgcsetze
durch mehr als 4vt > Beispiele und Formularien erläutert.

Neunte , gänzlich umgearbeitete und sehr vermehrte Auslage.

Lex.-Octav , Preis drosch, fl. 2 . SV kr., eleg. in engl. Leinw. geb. sl. 3.

Dieses Buch hat in dem Zeiträume von wenigen Jahren den außerordentlichen
Absatz von « « « Exemplaren gehabt. Es dürste daher wohl überflüssig sein, über die
Nützlichkeit und Brauchbarkeit dieses Werkes etwas zu sagen, dagegen glaubt die Verlags¬
handlung aufmerksam machen zu dürfen, daß diese neue, wie jede der früheren Auflagen, dem
neuesten Stande der Gesetzgebung augepaßt , und gegenwärtig das einzige für die jetzigen
Verhältnisse wirklich brauchbare derartige Buch ist.

Neu sind hinzugekommen:
Im juridischen Theilc : die Lehre von der Zahlung , von der Auslegung

d er V ermä chtni ssc , von den B eschrän kun g en bei Ab sch ließ un g v o n Ve rträ gen;
die Lehre von dem jetzigen Geldwesen ; die Aufkündigungstermine in allen Haupt¬
städten ; der Mandatspro ceß ; das Vergleichs « erfahren ; die Aenderungen im
Strafverfahren bei Uebertrctun gen , endlich die neuesten gegenwärtig in
Ungarn geltenden Vorschriften über Erbfolge , Testamente , Wechselrecht , Ge¬
richtsverfassung und Gerichtszuständigkeit , Verlassenschafts -Abhandlun-
gen , Vormundschaften , Concursfälle und Strafverfahren.

Zm politischen Theile : die Reichs - und Landes - Verfassung , der Orga¬
nismus der Behörden , die Lehre von der Zuständigkeit und von der Erwerbung
der Staatsbürgerschaft , vom politische » Ehcconsense , die Vorschriften der neuen
Gewerbe - Ordnung , des Marken - und Mustcr - Schutzgesctzes , über Firmap rö¬
tet ollirung , über die Militär - Stellung und Militär - Befreiung , über dieStell-
vertretung im Heeresdienste.

Dieses Werk kann daher nicht nur jedem Staatsbürger , sondern insbesondere
auch allen Gemeindevorständen und Gemeindevertretern als der sicherste und ver¬
lässigste Führer und Rathgeber bei ihre» Geschäften bestens empfohlen werden.
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IViUieliQ Lraumüller , ^. K. LotduoliliäQälsr in Meu,
ist srsonienen:

Der KoÄen äer 8ta6t ^Viei»
NÄVN seiner LiläunAsveise , LesenMenneit nnä seinen Le-

ziiennn ^ en ^uni KürAerliolien I ŝ ẑen.
Voll

v -̂ ^ OI7^ .RV
Professor der Mineralogie on der K. K. UniuerMt in Wien.

Nit 21 Nolisseitnitten und einer rvarts in l̂ iu-oenärueli.
clr . 8 . 1862 . ? rsis z s . öst.

In dsn (üultnrstktÄtsn sind dis ^ sitsn länAst vorüber , vo dis LsvöllisrunAsn
Arosssr Ltädts siolr aus Unlcenntuiss dsr innsn seli -idlielren Dlsinents villsnlos
der KolilÄolitoanl ! ülierlistertsn . Nan nat länAst iri London und Laris Ktudiou
Asrnaont , vis 6er srsonrsel ^snden ^ unitliins dsr 8terl )lieolleit Linlislt Asooten
und die durcnsolinittlielis Ledensdauer der lZsvoliner vsrlsvAert Verden liönnte.
Ls vurden ? rsiss »usASsonrieosn , und die RsAierunAen dieser Länder lisssen es
sieli angelegen sein , die Ilrsaelisn dieser Lelislständs aui ^urlnden , urn darnaeli
die Nittel 2ur Vermeidung derssloen in ^ nvendung ^u dringen . Lins solells
Ltudis t?ür "Wien ist das vorliegende ^VsrK des gstsisrtsn Vsrtassers , und vir
sind ül >sr2Sugt , dass Ksin denkender H ^ NSViZLit ^ Sr IN 'vViSN dieses Luelr
ungslessn lassen vird ; derünrt dassslos dooli die ^NSNSrslXZN , InisrsssgN,

I -sdsn NNÄ Äis (Ze6Lnn<1n6it >ssinsr ^ .N^ enöri ^ sn.

Soeben ist im Verlage von W> l « «Irlt I» MIi »r»» in '̂ ivs»
(Kohlmarkt Nr . 7 neu , gegenüber der Wallnerstraße ), erschienen:

Handbuch
des neuen österreichischen

Handels Rechtes.
Mit besonderer Rücksicht

auf das

praktische Bedürfniß
bearbeitet von

Dr. Moritz von Stubenrauch,
Ritter des Franz Joseph -Ordens , k. I. o. i>. Professor des osterr. Handels - und Wcchselrecht-S und der
dsterr. VerwaltungS -Gesrtzlunde ander Wiener Universität , Tocenten d>öst. Handels -, Wechsel- u. Sec-

rechtS an der Wienir Handels - Akademie !c.

Preis des vollständigen Werkes 4 fl. S0 kr. Oe. W.
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zu den billigsten Fabrikspreisen, besonders zu empfehlen den

Ittdlielien Kemeilläen unä l̂aKi t̂raten
zur Straßenbeleuchtung.

Seit dem 14jährigen Bestehen unserer
Fabrik wurde von uns die Mineralöl-
Beleuchtung in mehr als 130 Städten und

!Gemeinden mit dem besten Erfolge, sowie
auch die Beleuchtung vieler großen kaiser¬
lichen und industriellen Etablissements, die
Beleuchtung der sämmtlichen Strecken der
k. k. priv. Kaiser-Ferdinands-Nordbahn, der
k. k. priv. Elisabethbahn und Orientbahn
eingerichtet, und wurden wir jetzt von der
löbl. Direction .der k- k. priv. Südbahn-
Gesellschaft mit der Umänderung der be¬
stehenden Beleuchtung auf unsere Petro¬

leum - Lampen betraut.
Um unser Fabrikat vor Verwechslung

lmit ähnlichen Erzeugnissen zu schützen, trägt
jede von uns erzeugte Petroleum - Lampe
am Schlüssel unsere Firma laut nebiger

>Zeichnung

Kedrüäer Lrüuner,
I ĝ.wxoiiig.Izi'illanteii.

Fabrik: Mariahits, McrgvalenenstraficM . 10.
Niederlage: Stadt, Äärnthncrstraßc Nr. 4K, Hemrichshof.

t»x«k VW Sk>!t ilmerikillli êdem ?etr «Ie»m /ll billiMle» ?reizeii llllter Kzrmtis.
?reis - voursut » nuS 2vivdnu »ASi» verüon s>uk Verls » -FVQ »tvts trs -nvo siuAesvilSöt.




	Seite I
	Seite II
	Seite III
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV
	Seite XVI
	Seite XVII
	Seite XVIII
	[Seite]

